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Prozess – Ein Hilfsarbeiter zerstört aus Frust mit dem Gabelstapler eine Kühlhalle. Zuvor schon 16 Mal verurteilt

VON JOACHIM LENK

MÜNSINGEN. »Sie haben alles zerstört,
was Ihnen in den Weg kam. Sie haben eine
Verwüstung hinterlassen.« Mit diesen
Worten beschrieb Staatsanwältin Lea
Stichler die Tat des 38-jährigen Hilfsarbei-
ters, der mit seinem Gabelstapler unter
anderem eine Kühlhalle so zerstört hatte,
dass der Gesamtschaden auf 80 000 bis
110 000 Euro beziffert wurde. Der Grund
für diesen Vorfall: »Mein Arbeitgeber hat
mich ausgenutzt«, erklärte der geständige
Täter vor dem Münsinger Amtsgericht.

Zugetragen hatte sich die Tat Ende Sep-
tember vergangenen Jahres auf dem
Betriebshof einer Firma, die ein
Umschlagplatz für Tiefkühlwaren ist. Der
38-Jährige schloss gegen 15 Uhr das Ein-
gangstor zum Gelände, brach den Schlüs-
sel ab, sodass niemand mehr ein- oder
ausfahren konnte. Danach startete er den
Gabelstapler und begann damit, »den
größtmöglichen Schaden herbeizufüh-
ren«, so Stichler.

Er zertrümmerte die Hochregale,
sodass dort gelagerte Kartons auf den
Boden stürzten, er rammte die Luft-
schleieranlage, drückte andere Türen,
Rolltore und die Kühlanlage ein, schob
Gegenstände und Paletten zusammen
und transportierte sie Richtung Eingangs-
tor, mit dem Ziel, es zu verbarrikadieren.

Täter zeigt keine Reue

Daraufhin ging der Hilfsarbeiter ins
Büro, wo er Drucker, Computer und
Akten auf den Boden warf. Kurz danach
verließ er das Gelände, setzte sich auf eine
Bank und genehmigte sich reichlich
Whiskey aus der Flasche. Dort wartete er
seelenruhig, bis die inzwischen von
einem Zeugen gerufene Polizei eintraf, die
vor Ort einen Alkoholtest machte. Das
Ergebnis: Knapp 0,9 Promille, sagte der
ermittelnde Beamte aus.

Vor Gericht erklärte der Angeklagte,
der seit drei Jahren dort beschäftigt war,
die Beweggründe für seine Tat. »Mein
Chef hat mich ausgenutzt. Ich hatte mehr-
mals versucht, mit ihm zu sprechen, er
hatte nie Zeit für mich«, so der 38-Jährige.
Einmal habe er ihn in der Firmenzentrale
am Bodensee aufsuchen wollen, wurde
aber nicht zum Geschäftsführer vorgelas-
sen, der das Kühlhaus auf der Alb gemie-
tet hat.

Nach eigenen Angaben hat der Hilfs-
arbeiter bei seinem Vollzeitjob monatlich
1 300 Euro brutto und die Betriebswoh-
nung auf dem Gelände bekommen. Wäh-
rend der ersten sechs Wochen habe er
noch einen Kollegen an seiner Seite ge-
habt, danach sei er für alles alleine verant-

»Steckt mich doch in den Knast«

wortlich gewesen. »Das wollte ich mir
nicht mehr bieten lassen«, ärgerte sich der
inzwischen arbeitslose Mann, dem nach
seiner Tat fristlos gekündigt wurde.
»Wenn der Chef da gewesen wäre, hätte
ich ihn das Kühlhaus gesteckt, wo minus
25 Grad herrschen«, ergänzte er bei seiner
Aussage.

Vor Gericht zeigte der Angeklagte kei-
ne Reue. Dass dieser öfter kein Unrechts-
empfinden an den Tag legt, zeigt das lange
Vorstrafenregister. Bereits 16-mal hat der
38-Jährige in den vergangenen 22 Jahren
vor Gericht gestanden. Sachbeschädi-
gung, Diebstahl, Körperverletzung,
Brandstiftung, Trunkenheitsfahrt ohne
Führerschein, Widerstand gegen Vollstre-
ckungsbeamte und andere schwere Straf-

taten sind im Bundeszentralregister ver-
merkt.

Während der Sachbeschädigung im
Kühlhaus stand er noch unter Bewäh-
rung. Er hatte die Mutter seiner Tochter
geschlagen. »Sie sind massiv vorbestraft,
haben Hafterfahrung, haben hohe Schul-
den und haben während der Bewährungs-
zeit eine weitere Straftat begangen«, sagte
die Staatsanwältin in ihrem Plädoyer.
Deshalb forderte sie eine achtmonatige
Gefängnisstrafe.

Keine Lehren gezogen

»Steckt mich doch in den Knast, da
bezahlt der Staat die Kosten für Strom und
Essen«, sagte der Angeklagte in seinem
Schlusswort, der auf seinem Drehstuhl
die ganze Zeit hin und her wackelte.

Da es sich im vorliegenden Fall »um
keine alltägliche Sachbeschädigung mit
einem exorbitanten Schaden« handelte,
schloss sich Amtsrichter Marian Jander
der Forderung der Anklage an. Jander, der
den 38-Jährigen von anderen Verhand-
lungen kennt, prognostizierte dem Hilfs-
arbeiter »keine positive Sozialprognose«,
weshalb er die Freiheitsstrafe nicht zur
Bewährung ausgesetzte. Der Hilfsarbeiter
habe aus den 16 Vorverurteilungen keine
Lehren gezogen. Wenn er sich in Zukunft
nicht am Riemen reiße, »endet das mit
Ihnen noch bitterböse, Sie werden sich bis
zu Ihrem Lebensende vor Gericht verant-
worten müssen«, sagte der Richter dem
Verurteilten ins Gesicht.

Es ist fraglich, ob der Mann noch ein-
mal auf die Füße kommt. Nach eigenen
Angaben hat er um die 50 000 Euro Schul-
den, jetzt muss er auch noch die Gerichts-
kosten bezahlen. Letztere sind Peanuts im
Vergleich zu den anstehenden Regressfor-
derungen der Firma der gemieteten Kühl-
hallen, die nur einen Bruchteil des Scha-
dens von der Versicherung ausgeglichen
bekommen hat. (GEA)

Ein Blick in die
Kühlhalle vor der
Tat, in der bis zu
minus 25 Grad
Celsius herrschen.
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Musikverein Mägerkingen

Nächste Generation
ist am Zug

Vor knapp 80 Zuhörern zog
die Vorstandschaft des Musik-
vereins Mägerkingen in der
Generalversammlung für die
Vereinsjahre 2021 und 2022
Bilanz. Der Vorsitzende Ernst
Zaia berichtete, dass im Jahr
2021 das Vereinsleben noch stark
von der Pandemie beeinträch-
tigt. 2022 veranstaltete der
Musikverein ohne Einschrän-
kungen die drei Tage »Rock und
Blasmusik am See«.

Schriftführer Johannes Zaia
ging die beiden Vereinsjahre
noch einmal chronologisch
durch. Kassiererin Sandra Dre-
her gab detailliert Auskunft über
die solide finanzielle Situation
des Vereins. Dirigentin Claudia
Krohmer-Rebmann hob die
musikalischen Aspekte hervor
und betonte, dass der Verein gut
durch die schweren Pandemie-
jahre gekommen ist. Das
Jugendleiterteam um Mario
Dieth und Helmut Lorch hatte
wieder spannende Events für die
Jugendlichen des Vereins organi-
siert, von der Kinonacht mit
Übernachtung im Festzelt bis
zum Gala-Dinner im Proberaum.

Die Versammlung stimmte
einstimmig einer von Christian
Zaia präsentierten Satzungsän-
derung zu. Sie ermöglicht es,
dass künftig drei Vorstände den
Verein führen.

Bei der Wahl des Vereinsaus-
schusses ergaben sich zum ers-
ten Mal seit Langem Änderun-
gen: Fast 30 Jahre hatte Ernst
Zaia den Verein mit Weitblick
und Engagement geführt, nun
folgt ihm die nächste Generation
nach. Die drei frisch gewählten,
gleichberechtigten Vorstände
Mario Dieth, Carmen Kohler und
Christian Zaia sind bereits seit
Jahrzehnten im Verein enga-
giert, sind musikalische Leis-
tungsträger und bringen sich auf
vielfältige Weise ein.

Helmut Lorch übte sein Amt

als Jugendleiter seit 1990 mit
großem Engagement aus und
steckte hinter den Ideen und der
Planung zahlreicher kreativer
Events für die Jugend. Seit
20 Jahren bildete er mit Mario
Dieth ein Team. Nun gaben die
beiden ihre Aufgaben an Silas
Dreher und Michael Lorch wei-
ter, die bisher als Jugendvertre-
ter Verantwortung übernommen
haben.

24 Jahre war Sandra Heider
Beisitzerin der Aktiven, sie gab
dieses Amt nun an Florian Bez
weiter. Herbert Stelz schied als
Vertreter der fördernden Mitglie-
der nach 14 Jahren aus. Herbert
Lorch übergab das Amt des Kas-
senprüfers nach 38 Jahren an
Oliver Gühring. Von der Jugend-
kapelle gewählt und von der Ver-
sammlung bestätigt wurden
Adrian Fink und Sarah Hummel.
Alle weiteren Funktionen im
Ausschuss blieben unverändert.

Anschließend wurden lang-
jährige Mitglieder geehrt: Klaus
und Sofie Tyralla (20 Jahre),
Frank Heider und Heike Lorch
(25 Jahre), Edwin Mader, Josef-
Julius Heinzelmann (40 Jahre),
Martin Herrmann (60 Jahre)
sowie Siegfried Mader und
Ehrenmitglied Erich Bez (70 Jah-
re). Ausgezeichnet wurden auch
die beiden Aktiven Tobias Link
(25 Jahre) und Sonja Hummel
(40 Jahre).

22 Musikerinnen und Musiker
wurden zudem für sehr guten
Probenbesuch und Auftrittsteil-
nahme mit der Silbermünze aus-
gezeichnet.

Der stellvertretende Vorsit-
zende Rudi Lorch nutzte den
Punkt »Verschiedenes«, um sei-
nem ausscheidenden Amtskolle-
gen Ernst Zaia im Namen des
Vereins für sein jahrzehntelan-
ges Engagement zu danken:
»Dass der Verein heute so gut da-
steht, das ist ganz besonders
dein Verdienst.« (v)

Briefmarkensammlerverein
Trochtelfingen-Gammertingen

Großtauschtag
war gut besucht

Stolz blicken die Philatelisten
des Briefmarkensammlervereins
Trochtelfingen-Gammertingen
auf ihren Großtauschtag zurück.
Schon vor dem offiziellen
Beginn kamen Besucher durch
die Eingangstür, die für den
Zutritt der Händler geöffnet war.

Die große Resonanz war wohl
darauf zurückzuführen, dass
einige Vereine nicht mehr in der
Lage sind, eigene Veranstaltun-
gen anzubieten. Nach vorsichti-
ger Schätzung kamen weit über
100 Personen. Bis zum Nachmit-
tag waren die Stände der Händ-
ler gut frequentiert, sie machten
nach eigenen Angaben zufrie-
denstellende Umsätze.

Die Ausstellung, die dem
hohenzollerischen Postgesche-
hen gewidmet war, fand viel
Gefallen. Mehrere Philatelisten
stellten sich bei den Führungen
Fragen zu den ausgestellten
Exponaten. Einen besonderen
Eyecatcher steuerte der Ausstel-

ler bei, der mit seinem Exponat
die Hohenzollerische Landes-
bahn vorstellte – eine lebensgro-
ße Puppe mit der Originaluni-
form eines Bahnangestellten.

Der mobile Beratungsdienst
des Landesverbands wurde mit
Fragen zu Marken und Markt-
aussichten in Anspruch genom-
men. In zwei Fällen wurden Fäl-
schungen aufgedeckt und die
Sammler damit vor finanziellem
Schaden bewahrt. (v)

Gospelchor »Spirit of Joy«
Gammertingen

Chor sorgt für
Gänsehautmomente
Der Gospelchor »Spirit of Joy«

lud zum Jahreskonzert in die
Kirche St. Leodegar ein. Chorlei-
ter David Heinzelmann hatte ein
abwechslungsreiches Programm
zusammengestellt.

Mit »Bless the Lord« zog der
Chor in die Kirche ein. Solist
Johann Baur sorgte von Beginn
an für die richtige Stimmung. Mit
»Put a little love«, einem Stück
aus der Flower-Power-Zeit, setz-
ten die Sänger ihr Programm
fort. »Viva la Vida« von der Band
Coldplay war allen Konzertbesu-
chern ein Begriff.

Der nächste Block stand im
Zeichen des Filmmusicals »The
Greatest Showmen«. Mit den
Stücken »A Million Dreams« und
»This is me« begeisterte die
zwölfjährige Lara Märzweiler als
Solistin die Zuhörer. Dem Stück
»From now on« verlieh Michael

Baur als Solist und als »Greatest
Showmen« mit seinem tiefen
Bass einen besonderen Aus-
druck. »Ruft zu dem Herrn«
klang es im Anschluss wieder
etwas ruhiger durch die Kirche.

Mit dem Song »Hymn« von der
britischen Band Barclay James
Harvest sorgte der Chor erneut
für Gänsehautmomente. »Cali-
fornia Dreamin« setzte das
nächste Highlight. Nach Pop und
neuem christlichen Liedgut wur-
de es wieder traditionell. Mit
dem Medley »Amen – This little
light«, welches von Chorleiter
David Heinzelmann neu arran-
giert wurde, heizten die Solistin-
nen Manuela Büttgen und
Yvonne Linder dem Publikum so
richtig ein. Mit »You are good«
von Israel Houghton sorgte Ma-
nuela Büttgen als Solistin dafür,
dass kein Zuhörer Hände und
Füße stillhalten konnte. Mit »We
are the world«. dem Welthit von
Michael Jackson und Lionel
Richie, war der Chor am Ende
seines Programms angelangt.

Vorstand Michael Baur
bedankte sich im Namen aller
Sänger bei den Instrumentalis-
ten Simon Steigmeyer an der
Gitarre, Philipp Lust am Cello
sowie Chorleiter David Heinzel-
mann, Ton- und Lichttechnik
Frank Schädlich und allen Solis-
ten. Als Zugabe wurden die bei-
den Welthits »Angels« von Rob-
bie Williams und »Hallelujah«
von Leonard Cohen gesungen.
Mit Standing Ovations wurde
der Chor aus seinem Jahreskon-
zert entlassen. (eg)

VEREINE + VERBÄNDE

Der Musikverein Mägerkingen hat bei der Generalversammlung etliche
Mitglieder geehrt. FOTO: VEREIN

Der Gospelchors »Spirit of Joy« hat in der Gammertinger Kirche St. Leode-
gar ein Konzert gegeben. FOTO: VEREIN

MÜNSINGEN. Eine 53-jährige Motorrol-
ler-Fahrerin ist am Sonntagvormittag mit
ihrem Fahrzeug gestürzt, der Rettungs-
dienst brachte sie in eine Klinik. Wie die
Polizei mitteilt, war die Frau mit ihrem
Roller gegen 10.10 Uhr auf der Lautertal-
straße von Münsingen kommend in Rich-
tung Apfelstetten unterwegs. Im Bereich
Alter Hau wollte sie in die dortige Aus-
fahrt abbiegen. Auf dem Schotter-Unter-
grund verlor sie die Kontrolle über das
Zweirad und stürzte, wobei sie sich Ver-
letzungen zuzog. Am Roller entstand
Schaden in Höhe von rund 500 Euro. (pol)

Rollerfahrerin
gestürzt

Neubau der Kinderkrippe
DOTTINGEN. Für den Neubau einer ein-
gruppigen Kinderkrippe in Dottingen hat
der Münsinger Gemeinderat Heizungs-
bauarbeiten für brutto 98 817 Euro (Kos-
tenberechnung 102 144 Euro) an die Fir-
ma Groß aus Trailfingen, Sanitärarbeiten
für 76 799 Euro (Kostenberechnung
74 494 Euro) an die Firma Groß aus Trail-
fingen sowie Leitungsbauarbeiten für
93 802 Euro an die Firma Brändle aus
Münsingen vergeben. (in)

Ausflug ins Kloster Sießen
AUINGEN. Die Kirchengemeinden Auin-
gen und Böttingen-Magolsheim laden
zum Ausflug ins Kloster Sießen bei Bad
Saulgau am Dienstag, 6. Juni, ein. Abfahrt
ist um 13 Uhr am Gemeindehaus in Auin-
gen. Im Kloster Sießen werden die Klos-
terkirche und der Hummelsaal besichtigt.
Danach können Klostercafé und Kloster-
garten besucht werden. Die Fahrt kostet
15 Euro. Anmeldungen beim Pfarramt
Auingen bis Mittwoch, 31. Mai. (eg)

07381 2838

MÜNSINGEN

Unfall – Ein Schwerverletz-
ter und hoher Sachschaden

MÜNSINGEN. Ein Verletzter und Sach-
schaden in Höhe von etwa 95 000 Euro
sind die Folgen eines Verkehrsunfalls, der
sich am Montagmittag in der Hauptstraße
in Auingen ereignet hat.

Wie die Polizei mitteilt, war ein 35-Jäh-
riger kurz vor 13.30 Uhr mit seinem VW
Tiguan auf der Hauptstraße von Auingen
in Richtung Münsingen unterwegs, als
der Wagen im Bereich einer Fußgänger-
ampel plötzlich beschleunigte. Der Tigu-
an geriet auf die Gegenfahrspur und kolli-
dierte dort mit einem am Straßenrand
geparkten Mercedes Sprinter und einem
auf einem Parkplatz abgestellten Audi A6.

Der 35-Jährige erlitt nach derzeitigem
Kenntnisstand schwere Verletzungen. Er
wurde vom Rettungsdienst ins Kranken-
haus gebracht. Weil sich im Zuge der
Unfallaufnahme erste Hinweise auf eine
mögliche Drogenbeeinflussung ergeben
hatten, musste er dort auch eine Blutpro-
be abgeben. Sein Führerschein wurde ein-
behalten. Der 38-jährige Beifahrer im
Tiguan wurde nach ersten Erkenntnissen
leicht verletzt. Eine sofortige medizini-
sche Versorgung war nicht notwendig.

Alle drei beteiligten Fahrzeuge waren
nicht mehr fahrbereit. Der Tiguan und der
Sprinter mussten von einem Abschlepp-
unternehmen aufgeladen und abtrans-
portiert werden. Die Hauptstraße war im
Bereich der Unfallstelle bis gegen
15.45 Uhr voll gesperrt, der Verkehr wur-
de örtlich umgeleitet. (pol)

Fahrer unter
Drogen?

MÜNSINGEN. Leichte Verletzungen erlitt
ein 26-jähriger Kleinkraftradfahrer bei
einem Unfall am Sonntagabend. Nach
Angaben der Polizei war ein 27-Jähriger
gegen 20.15 Uhr mit seinem Ford Ranger
samt Anhänger auf der Karlstraße in Rich-
tung Lichtensteinstraße unterwegs. An
der Einmündung bog er nach links ab.
Dabei stieß er mit dem von der Lichten-
steinstraße kommenden Honda-Fahrer
zusammen, der daraufhin stürzte. Der
Rettungsdienst brachte ihn ins Kranken-
haus. Den Sachschaden schätzt die Poli-
zei auf rund 5 000 Euro. (pol)

Kleinkraftradfahrer
bei Unfall verletzt
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